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Confinnatious - Kleider!
und 5000 Aards

8 iick s r i' i >' »

werdcn mit großen Opssru verkauft.

Wir haben soeben VVOY AardS «chwctzer

Falbelstoffe (45 Zoll breit) far <ssnsirmatioa»-

wir gezwungen, dieselben zu opfern. Um mit dieser

<sv«stemk»io»s Klelder werven auch aus
Beft-»uug rasch anxesenigt.

>7 cemacht aus 2 Rechen 22 völligen Falbelstoffs.
12 wuKe Kleider, werth, zu k6.B!!i

Aus 45-zölligem FalbUstokfe gemacht.

1» weiße Kleider, 512 <«v werth, zu G7.5V

Aus 4S-zölligeni Falbelstosie, durchbrochene Arbeit,
verseritgt,

S<!<' lardZ 45-zSlliger Falbelstoff, ZI werth,

zu 4« CtS.

zu S Eis.
2<>c>v ZardS Cambric Kanten, 1VCents werth,

zu 6?4 CtS.
310 22-zöllizer Schweizer Faldelstoff,

50 Cents werth, zu 27 CtS.
2cx> JardS 27-zölliger Sckweiz-r Falbelstoff,

75 Cents werth, zn 4L Cts.

Bet den»

grosien Diedcrreis; - Perkauf
»o»

t». UtMsj dtlljü.
Nr. 591 und ?t)3,

Süd-Vroadway
(72-3>

Die letzten 1V Ha^e!
Ihre lel;te Gelegenheit, vic

größten Vkrqains aus (srd:n!

zu erlangen bei dem

grohen Hliederreib-Merkaufe,
der jitzt im Ginge ist bei

<!'). Aolih ä' Bohzi.
Nr. 301 und 60.!, Siid-LzMdlvay,

Ecke EasternAveune.
Da wir am Z April unse» Gebäude räumen, und

ete nir 9>r. KIIS, Za- Sroatwav. unscremtem-

i--uen Laden», un ziehen, haben wir eine weitere
Preühuabseyung deS^ Restes unseres übrigbleibenden

10 !l)aar!Kcl.d:Sen, regelmäßiger Preis k1.50,

" b Ud » l. t 73CtS.

reaelmäßiger Preis 51.k>0, jeZt tt3 CtS.

'^l.3S
"

' /"51.7S
4 II 14 breite WolldcSen, regelmäßiger

PreiS>».VO. 52.10

Pn.S ?3.V0, jetzt .. 51.08

'> Paar 'Alaska Wolldecken, regelmäßiger Pre.s
'».00, jetzt 53.25

3 ° rezelmähi^

'itarlie 10 karrirte und gestreiste Jacken,
Preis 52.50 bis 55.50! Ihre Auswahl zu 51.35.

Partie Nr. l!.? 33 lc-rrirte und gestreifte Newmär-
te s, Preis 5V bis 5«! Ihre AuSwahlzu 53.00.

Partie Nr.

51^00'reeuziri. 'Hr. .30. ..u,

Partie Nr. 12.?33 ganzwollene importirte Röcke,
at's 51.08 reduzirt.

Parti! Nr. Z 1.?27 sei! c K.nder-Mänte!, Preis ! >

bw?S: «>!iw.'l;l 53 50.
Partie Nr. 17. 8 feine SeehundS-PlSsch-Jaiken,

Preis 515 i aus resuziri.
Partie Nr. 10.?10 Hann? MäZchen-ZiewmarketS

Preis 58 510! Auswahl 51.00.

'ioSi einige wenige von unseren
großen Ncdnrttoncs.

100 Damen-Schörzen, mit Spitzen besetzt . 5 Cts.
I« 0 Dutzend gerixvleKmder-Ztrümpse, jetzt 7 CtS.

. ls CtS.
ILOV Muster-Vorhang-Enden, jetzt 25, 35

und 50 CtS.

schuhe, werth 25 Cents, setzt 11 CtS.
5V Duvend ganzleinene Damast - Hand-

tücher, jetzt 11 CtS.
25 Dutzend Schnüileibchen, Niederreiß-

PreiS 20 CtS.
SV Dutzend regelmäßig gemachte cticn-

.' CtS.
54.00 Spitzenvordänge 51.75
51.00-Männer-Gtace bandschuhe, jetzt... 45 CtS.
50 SentS-TiiS,leinen, Ätiederreiß-Preis 33 CtS.
It>o Dutzend Schürzen, werth 25 CtS., jetzt. 10 CtS,

" . Ct».

'^».'iiedcrreiß^Preis'.,'l.ll
25 Centk-Handlücher mit geknüpften Krän-

zen, lO Cts.
Z3.1Z0-eiiglische Worsted-Zacken, Ntederreiß-

PreiS. - »1.4 S
51.13

-
' ...37 Cts.

Preis
ß "iz

' ' .?!'.^.?^.bSElS.
50 Cents - Damen-Schnürleibchen, Nieder-

reck-Preis ... ...SS Cts.
' .87 CtS.

51.25-Flanell-Rocke, Niederreiß Preis 80 Eis.
15 Ccnlk-regrluiSßiz gemachic ungebleichie

51.^0'/'ardige Tuch - Hemden, Nieder,eiß-
PielS 72TtS.

51.00-Perkal-Hcmden, Niederretß-PreiS «3 CtS.

Tie Preise von unseren berühmten
Hemsen auch reduzirt.

Nooh's 80ß-Hemden, jetzt 45 Tis.
Noab's Champion-Hemden, jetzt ...55 Cts.
Noab'S Gem-Hcrnden, setzt 08 CtS.

Man vergesse nicht, daß es die letzten
»0 Tage unseres großen Nieder«

reiß Verkaufes sind.

A. Zioali tö Bohil,
Nr.501 u. 503, Tiid-Broadway,

Ecke Eastern-Avenue.
Abend» offen! Abend» offen!

z
Eise Karte.

«n «lle, welche an den Folgen von Zugendfkndea
nervaler Schwäch«, frühem der Man

MNfwnär in ES» entdeck».
Sch^' adresffrteS Souvert anNes.Zofeph T. Ja mau.
Stallt», New'L°«>»!t».

Kl«« Aszeiges.
(gewichtige Andofsirungen

tir vorgeschlagenen Tidewatcr - BeriSnge-
ru«g der Weltlichen Ma«>;lS«?er Bahn."

Tie Bel'.itncrer ?Getralde. und Mehlbörse."
Batt>rn o r e. den 18. März ISSN.

Nn Sc» AQ<d«r«tt Viaqor und Stavtratt, von

??ÄliciesiKtS der Thaisache, daß im Stadtraihe eine

Haken zu erreichen und andere Termnial-Kazilitäten
>n Uederelnftimiiiung mit dem L-lasse der GejeKge-
bung zu errickien, offerirt »azrden ist. und

da w-r der Ansicht find, daß dieser Plan für die all-

an
aieirlSscit einer tlakin gebaut w in>>> und das ge
sammt,! Fracht- und Passagier Beschult z!veier »der

N!ei?r Bahnen nicht sür alle Leiten, besriedigen lann.
und

da die Tumiel.Abgabe sür ein mit dem HandetSv-r-

- unserer dlinniq^vcirtnü?i! e s Ua-

desäU sseli, dag diese? Direktorium einen der-
ari'gen Plan nachdrücklich PjlliAt und die Annahme
di: erniihnten Beiordnung empfiehlt.»»

Vi»il-r, Präsident,
i>egla,itigung A>m i». Sttr.

> Vtd«i« Scr KsuslüUie uns ??aSt!ka»ts:i.»
Baltimorc, den 1!?i. März 188S.

Si.: de« Achtd.A-rdiaaNS (5 Zt'ta»or.
Wirker H«r.'.ZS beeh« mich. Akuen hinant den

zwei Geleise zu legen, wkiite nahe der Station Äind-
j>,ran der ?Westlichen MarhlSnder Lahn- begiaren
vi din der tatt nahe der jkreujunz der

k ä-iUi!-> der allen

s z.
?°lj« A. !s?ians,

«?akc SeS .Vereis« ?üd»Na!ti«orer

öaltimoie, den 12. März
Zn einer am Abende teS ds. statizesundenen

Ücriümmlnnfl des Kollegiums der Vorsteher obigen
Vereins wurden folgende Beschlüsse nebst Einleitung

Zm Austrage' «one. ZeiretZr.

da es erhell!, daß die Leiter und Andere, 'die an be-sagter Eisenbahn betheiligt sind, sich ein Wegerecbt
si r eine Zweigbahn zu sichern wünschen, weise an
ot»r nahe der ffuüon <l?enue>station sich abzweigt,
in südlicher iltichlung so geht, dav sie den Be^
gel», so das,
eii Endxumt an >en Wessnsroaten de»^iiine«i

! !u.

on^cl
Teppiche,

Imvortirte und inländische.
Alle Lorten. Niedrigste Preise.

Nr. 7, W.-Fayetie-Str., und Chase'S Werfte.
Nr. 8, W.-Baltimore-, oberhalb CharleSstr.

«»- Besichtigen Sie unser Lager, ehe Sie kaufen.
(Eepl24,jM»lJ^

!000 Fässer Sauerkraut,

Ivoo Säcke Gerste,
!VOO Fässer Hafergrütze,

övvo Fäßchen neuer Milchener Häringe»

Ivo Fässer getrockneten Lu^ar-vorQ.
SSV Groß Llectric I'azte, Osenschwärze.

Andreas Reiter k Com?.. Agenten,

(MSrz3,lJ) Nr. 4«L, Vxchanae-Plaei.

AdolPh Martini,
EL« vo« Gougy. und DaLsSKraSe,

(frühtt.DiStsord-S?ritzenhauz»l,

hat sein großes Lazer destllflortirkerGrccerie»
Waaren, sowie deutscher nr>.d anderer

Delikatefieu n.HanShalt.Wasreu
«eu «nd umkaNe«» «i> s-m «»«»» vo» «lle»

au»g-ftatte,
und empfiehlt dasselbe dem geehrten Publikum «u ge-

netztem Zuspruche.
W,«» «»«d««ge»

deutscher Eervelat-WurS,
Westphälischer Schmies,

Magdeburger Sauerkraut?,
Sächsischer Linsen,

deutscher Zaetschea,
türkischer Pflaumen n. s. f.

«lleinlzer Agent für Deiking's
weltberühmtes, echtes westvhälischeSSchwarz-

brod (Pumpernickel).

Svvt In großen ??öllensijchc^H»-
Sardinen und
ruv und Melasse.

Wer»» r«.?Ehampagner, Rheinweine, Moselweine.
Eherry-, Madeira-, Portwein, süßen Tatawda,

WhiSkeh und Cognac von tl.kO

irnportirtem Porter und
AuSwa,. voll

«lle verkauNenWaaren werden sch«eSsnb PL«7t-
i»ch nach illen Etadttbeilen beföriert. Witd.'rver»»u.« echÄte-i avgemefen.:.. «zdatt. (ZSV-)

Tie Gsldstlver in Unter FaZiforn'.en
Wc» Hr. Lou!»Huil«r übe» ihr«,, Mcrth nit-

theilt.-Trttärungen eine» iurkSgzk^rts»

GoidfuSerS.
Chicago, 23. März.?Louis Huller, der

frühere Direktor der ?International-Land-
Compagnie." welche in Unter - Saw'ornicn
über große Landstrecken verfügt, erklärte heute
in einer Unterredung mit dem Berichterstattercmer hiesiges Zeitnng. daß er uicht länger mit
der genannten Gesellschaft in Verbindung
stehe. Hr. Huller erzählte dem wißbegierigen
Zeitungsmann, daß er und Major Sisson die
Lälldereieu im Jahre 1884 von der mexikani-
schen Regierung erworben und sie im Jahre
darauf wieder sür eiue halbe MillionDollars
an eiue i» Hartford, Csnu.. wcorpoürte Ge-
sellschaft verkauft hättet?. Major Sisson sei
damals zum Geschäftssührer und er
zum ResideLt-Direkror erwählt-rvordeu. Da
au die Erwerbung des G-biei« die Bedingung
gekuüpst war, daß dasselbe besiedelt werden
mlißte, so gründete man die StM Eor-uasa
an der Allerheiligen Bai und suchte Kzlomsten
heranzuziehen. In Folge von Mißverstand-
Vissel: -.wischen der GeschäftSleitung und der
Gesellschaft hätten Erstere (Sest-Hmo aus Hul-
ler und Sissonl resignirt. Was nun denG-ld-
reichthum deS Landes betreffe, so nninte Hul-
ler, daß das Enseuada-Distuki reich an kost-
bare» Mineralien sei, welche jedoch nicht offen
zn Tage lägen, sondern durch Bergbau ge-
wonueu werden müßten Letzterer sei des
Mangels an Wasser halbe: schwierig und kost-
spielig. wie überhaupt dieser Distrikt wenig
Verlockendes für Annedle: habe.

Lonis Levin, der sich im letzten Jahre in
Evn Dieao, Ccl-, aufgehalten und kürzlich
auch das Goldfeld in Unter-Californsea be
sucht hat, ist hierher zurückgekehrt. Er ver-
sichert, daß der angebliche Goldreichthum ein
Schwindel sei. In San Diego habe sich die
Aufregung bereits gelegt, da man zu der Ue-
berzeugung gekommen, daß das Goldfeld eine
AuSbeuti ng nicht lohne. Im Gestein seieu

goldhaltige Metalladern und Ouartze
entdeckt worden, doch fehle eS an den nöthigen
Maschmen, um durch systematischen Bergdau
den Metallreichthum zu gewinnen.

Tie Sachlage in Oklahoma.
Bei « Adzug de» Militärs rüSe» die >'Soo-

m-r» wieder ein.

Wichita , KaS., 23. März. Mit dem
Abzug der BundeStrnpp n sind auch die
?BromerS" wieder rn das Oklahoma-Gebiet
eingerückt. Die Nachricht, daß Präsident
Harrijon'S Proklamation h-ute eintceff-n
werde, trug dazu bet, die Zahl der ?Boo-
mers" auf viele Tausende zu vermehren
sie hab?» sich vor d?v Telegraphen-Bittean»
ar gesammelt und erwarten ungeduldig die
Meldung der ersehnten Proklamation. Oberst
Crrcker erklärte heute Morqen mit Bezug auf
die dortige Situation: ?»Sollte der Präsident
l.rch länger zvger», so find Gewaltakte Sei-
te: s der ?BoomerS" zu befürchten. Ja dem
Gebiete der Chickasaw-Natioa allein lagern
30,c,00 Personen, viele mit Famllir; eiue
voo! malige Enttäuschung würde sie zur Ver-
zweiflung treiben."" Große Erbitterung
herrscht über die Bestimmung deS Ge'etzeS,
die den ?BoomerS," welch' gegen das Verbot
in das Gebiet eingerückt sind, das Recht, sich
irr: anzusiedeln, abspricht. Ueber tausend
?BoomerS," weiche diesem Verbote zuwider
gehandelt haben und deren Zahl beständig
zunimmt, find entschlossen, ihren im Teruto-
lium bereit!- ausgewählten Grand und Boden
zu behaupten.

Washington, D. T,, 23. Mär;.-Im
StcalS-Departement willman wissen, daß die
Prailamation, welche die Besiedelunz des

gestaltet, nicht vor Mon-
tag veröffentlicht wird.

Bru»in«nvergistung.
Gloncester, Mass., 23. März. Die

Polizei untersuchte eine» A.rgiflunzSfall, des-sen Ursache glücklicherweise rechtzeitig genug
entdeckt wurde, um tödtliche Folgen zu ver-
hindern. Seit einiger Zeit klagte die Fami-
lie deS Senators Benj. F. Cook, welche mit
Ausnahme ter l 4 s>itzr- al . Tochter Eva
aus erwachsenen Persor-ea besteht, über Un-
Wohlsein. Hrn. Cock'S Wohnhaus befindet
sich ans den ?FarmS," einer Vorstadt von
Gloncester. Seit deu letzten drei Monaten
Hai detrcichlich viel Äraukheir in der Familie

herrscht. Mitglieder derselbe» würden vou
heiiizem Erbrechen bssallen »ud waren aach
sollst kränklich. Gestern Abend ist eia Sohn,
Namel-s Benjamin, ichwer erkrankt. Mos
vermuthete, daß vaS Brunueuwasser die Ur-
sache der Crkrarlungen jn. Der B.'linnen
wurde untersucht, uud man faud eine große
Menge Pariser Grünn, demselben. Wie das
Gift tn den Brnvnen kam, ist vorläufig noch
ein Geheimniß. Hr. Cook dient gegenwärtig
feinen dritten Termin als ein Äenaror von
Massachusetts, uud man weiß nicht, daß ir-
gend eine heftige Feindschaft gegen ihn Ha-
stedt. Die Bevölkerung ist iu großer Ausle-
gung wegen der Angelegenheit, und die Po-
lizei zieb: sich alle erdenkliche Mühe, um die
schuldigen Personen zu ermitteln.

Die Pkttnsylvattler Banditen
Un«ontown, Pa.. 23. März. Wie

bereits berichtet, machte sich gestern ein wohl-
bewafsneleS, etwa 100 Mann starke? Vigi-
lanz-Comite zur Verfolgung der Räuber
auf, welche in der Umzegend von Mcllel-
loudtown ihr Uawesen treioen. Die Räuber
zogen sich argeblich in eine Blockhütte nahe
Maikieysdurg in schwer zugänglicher Ge-
bt gsgegend zurück. Dieselbe wird von der
Familie Hill b-wohnt. Als der Sheriff und
seine Leute, weiche den Vigilauna solgten
do>elbft aukamen, war nur Hill uud dessen
B eib zugegen. Sie gaben zu. daß drei der
Verdächligru im Hause gewesen seien, be
hi.up:eten aber, daß dieselben es bereits am
Mittwoch verlassen hätten. Der Sheriff
fci>d im Hause baS Winchester - Gewehr von
Calles Lewis, welcher Leiter der Banse
sein. Ein Theil der Posse ist hierher zurück-
g»kehrt; der andere sucht weiter in den
Wäldern.

Heute Abend verlautet, daß die Milz' e-
der der Bande heute srüh in daö Hill'sche
HauS zurücklehnen uns dort feühstückren.
Ein uabe Elliott'S MillS, zwischen Uniou
tccvn und Markley-burg, im Gebirge woh-
vendeS, betagtes Ehepaar soll während der
viraonheniv Nacht von Banditen in seiner
Wi-Knuug »herfallen und um H215 beraubt
wo'.de» sew. Näheres ist noch Sicht er-
mittelt.

?Weikkappen" - Unfug.
New Have», Eoun., 23. März.

David Levi, ein ?Polizy" Händler, ist durch
einen ~Weißkappen"-Brief unter Androhung
körperlicher Züchtigung aufgefordert worden,
die Stadt zu verlassen.

Petersburg, Va., 23. März. Ja
Stovy-Creek. Sussex-Couuty, herrscht
große Aufregung unier der farbigen Bevölke-

rung über die einer Anzahl der Ihrigen zu-
gesandten WarnungS- n»d Diehdriefe. Man
glaubt, daß die Briese vo» einer geheime»
Organisation der weiße» Bevölkerung aus-
gehen.

Von»einem Zuge gesprungen unv
gktövtet.

Freeport, Pa,, 24. März.?Zwei inrige
Mätchen, Namens Catile undKliogenschmidt,
Beide aus Natroua, bestiegen spät gestern
Abend in Gesellschaft eines unbekannten Man-
veS zu Avenue-Station den BlairSoiller Ae-
ccmmodalionSzug. Sie blieben aus der Hinte-
re» Plattscrm de« letzte» Waggons stehen, in
der Hcffoung, der Aufmerksamkeit des Con-
dnkteurs zu entgehen und als blinde Passa-
giere mitfahren zu können. Der Condukteur
sah fie, öffnete die Thüre und lies ihnen zu,
in den Waggon zu kommen. Frl. Cattle ge-
lieth hierüber ill solchen "Schrecken, daß fie
von dem mit voller Geschwindigkeit fahrenden
Zuge sprang, ehe man sie daran verhindern
konnte. Der Zug wurde so schnell, als mög-
lich. znm Avhalie» gebracht, und die Bahn-
dediersteten gingen zurück bis an die betref-
fende Stelle, wo sie da» Mädchen mit gebro-
chenem Gemck auffanden. Die Unglückliche
lebte »och, starb >edoch auf dem Wege oach dem
nahegelegenen Büreau eines Arzte«, wohin
s,e gebracht wnrde. Der Mann, welcher die
Mädchen begleitete, verschwand gleich darauf,
und man hat seinen Name» nicht ja Erfah-
rung gebracht.

Der große Weder Ttrike.
Fall - R iv e r. Mass., 23. März. ?Es

bat nicht den Anschein, als ob ein großer
Theil der stnkenden Weber am Montag, wie
tie Fabrikanten erwarten, znr Arbeit ,ueück.
kehren wird. Die S ilker haben auf Montag
Nachmittag eine Massenversammlung nach
dem ?City-Park" einberufen. Lonis Lapoint.
der gestern wegen AbsemraS eines PistolS aiu
die Slriker verhaftet wurde, ist heuie im Po
lizeigericht vorgeführt worde». Die Fabri-
kanten haben bei dem Mayor der Stadt Be-
schwerde geführt, daß ihren Arbeitern nich
gerügender polizeilicher Schutz gewährt
werde.

<?xtrasi!;ung des Senats.
WaiiverwLsiuvg im?S«ke>, uns ihr? Kölzen

ivtiiätigte Vlncnuuiig-u.
Wafhiugton, D. C., 23. Marz.?Im

Senat berichtete denke das Comic: für
Bergbau über die Walderverwüstunz im
Staate Nevada. Seit 1344 find, w,e es in
dem Beuchte heißt, von den Bergleuten in
Nevada die dortigen Waldungen"abgeholzt
worden. Erst im Jahre 1877 wurde von
dem damaligen Sekretär «churz dagegen
eingeschritten, uud im darauf folgenden Jahre
passirte der Congreß ein Gesetz, welches den
Bergleuten nur gestattet, Holz sür Berg-
Werksanlagen uud Domizilzwecke zu fällen.
Die wegen angeblicher Forstverwüstung im
letzten Dezember eirgeleiteten Prozesse haben
die dorligen Bergwerksullternehmen stark be-

rathen, die Prozesse einzustellen. Der Be.
richt wurde auf deu Tisch gelegt.

Die heute von dem Präsidenten eingesand-
ten Ernennungen wurden entgegen genom-
men. Der Sevat ging dann m Exekutiv-
sitzung über nnd bestätige folaeude der frühe-
ren Ernennungen: Nathzn O. Murphy von
Arizona zum Sekretär deS Territoriums Ari-
zona, Julius Goldfchmidt von Wisconsin
zum Geueral-Kon'ul in Wien, Andrew C.
Bradleh znm Beisitzer des Oberzerichts für
den Distrikt Columbia, Whitelaw Reid von
New I-rk zum Gesandten an Frankreich,
Fredenck D. Grant von New ?)ork zum Ge-
sandten an Oestreich, Frank R. AikenS von
Dakota znm besitzenden Richter des Ober
gericht« von Dakota, John R. McFie von
Neu Mexiko zum Beisitzer des ObergmchtS
vou Neu-Me;iko. Henry W. Blake von Moa-
tana zum Oberlichter des r7bergerichi« vou
Montana, John D. Fleming von Colorado
zum DiflriktZanwalt vou Colorado, MileS C.
Moore vom Territorium Washington zum
Gouverneur des Territoriums Washington,
Oliver C. White vom Territorium Wafhing-
ton zum Sekretär des Territorium? Wash-
ington uvd Edwin W. WilliiS oon Michigan
zum HülsS - Ackerbausekretär. Eine Reihe
von Ernenrungen zu Postmeistern und mili-
tärische Besörderungen wurden bestätigt.

Um 4 Uhr 40 Nachmittags vertagte sich der
Senat bis nächsten Dienstag.

President Clevelans in L>a
vanna.

Havanna, Euba, 23. März.?Ex Prä-
sident Cleveland und Begleiter sind heute hier
ang-.lavgt. Sie wurden vou dem amerila-
vischcn jiousul und Vice Konsul, sowie einer
großen Anzahl anderer Herren am Deck em-
psangeu nnd nach dem gelei
let, wo de« G-reral-Gonserneitr«
Salamavca dessen Adjutant zu ihrer B>
ftlüßung erschien. Tie Einladung, während
seines Aufenthaltes in Havanna im Hau e
des Gelieral-tzoiiverncurS Wohuung zu neh-
me», lehnte Hr. Cleveland ab.

Sufschtn in Canada über Präsident
Sarrisou's Proklamation.

Ottawa, Out., 24. März. Präsident
Harrtsou'S Prollamation, weiche das Beh-
riogemeer thatsächlich sür eine
See eiilärt, erregt hier großes Aufsehen uud
scheint die Mitglieder der Proviuzial-Regie-
rung höchlichst überrascht zu haben. Die Letz-
tere» weigern sich, irgeub welche Meinung
über die involvirteu Fragen zu äußeru. Es
verlautet hier, daß Cleveland'S Administra-
tion utid die britisch! Rejzieruug zwei Jahre
lang über Ansprüche auf Vergütung für die
im BehrillgSmeer beschlagnahmten britlscheu
Robben Fahrer unterhandelte.

Kolaen der Werts-Bill.
Salem, N.-J., 23. März.? die hie-

sigen Schank-Licenzen abgelaufen siud, trat
der Stadtrath gestern Abend zusammen, um
die Frage iu Erwägung zu ziehen. Es war
das die erste Anwendung der WertS-Bill und
Viele glaubten, daß der Stadtrath Nichts in
der Sache thun könue, da das County gegen
Licerizertheilllvg gestimmt hat. Eine tele-
graphische Depesche vom General - Anwalt
Steckten befagte jedoch, daß der Stadrrath
zur Erledigung der Frage berechtigt sei. ES
wurde nur eine Licenz ertheilt, nämlich an
Frou Schäsfer, die Besitzerin von ?Schäffer'S
Hotel." Das Gesuch des Charles Ford vom
?Nelson-HauS" wurde abgewiesen, und zwar
weil das Hotel richt in geeigneter Weise
sührt
Dcrkanf und Consotivtrung dreier

Brauereien.
Rochester, N.-V" 24. März. Der

Verkauf der Brauereien der?Barlholomaq-,"
?Rochcster." uud ?Geuessce-Brewing-Com-
pcgvie'u" a» das große englische Syndikat
wurde gestern Abend um 3 Uhr endgültig ab-
geschlossen. Die drei Compagnie n werden
unter dem Namen ?Bartholomay-Brewing-
Compagnie, Limitirt," vereinigt werden. Der
Gesan uilbetrag deS Stammkapitals wird
690,000 Pfund Sterling sein, hiervon wer-
den 350,000 Pfund Sterling in Debsuttlr-
Bend« sein. Da« all die Compaz tie über-
tragene Eigenthum schließt die drei genann-
ten Brauereien uebft allem Grund- und per-
sönlichen Eigenthum der Brauereien in sich.
Sarson's Malzhau« ist für H:oo,o<?o dar.n
eingeschlossen. Die für die Brauereien be-
zahlten Preise sind: ?Bartholomay" P2.250,--
000, ?Genessee" G728.000 uud ?Rochester"
§726,000. Der gesammte Kaufpreis muß
innerhalb vier Monate erlegt wsrdrn.
Ter Verkauf der ?Wabash Bahn"

angeordnet.
Ehicago, 23. März. Durch Entschei-

dung teS Bundesgerichtes ist das Besitzthum
der ?Wabash-Balin" nunmehr zum öffeat
licden Verkauf gestellt. Ja dem Dekret ist
tie Höhe der Hypothekc.,schuld als niedrigste»
Angebot für die vier Stieckeu der Bahn fixirt
werden. Der Verkauf soll innerhalb eiilec

Frist von vier Wochen erfolgen.

Der,,Packtueh Trust" r?or-,anisirt.
St. Louis, 23. März. Der ?Vack-

tuch-Trust«, der im letzten Dezember aufgz.
löst wurde, ist unter derselben Kontrolle wie
früher von Neuem organisin worden. Es
wird Vicht erwartet, dcß die Preise ss hoch
wie im vorigen Jahre steigen werden, dach
dürfte binnen Kurzem sür Pacliuch lo CtS.
pro Pfund verlangt werden.

Erndte-AussiSten»
Chicago, 23. März.?AuS den mittle-

ren und westlichen Staaten wird mit Bezug
auf die Erndle-AnLsichten berichtet, daß bis
jetzt die Aneiaat von FrühjahrSwanen noch
gering fei. In lowa wird ebenfalls wegen
der anhaltenden trockenen Witterung mit dem
Aussäen von Frühjahrswaizen zurück gehal-
ten. Auch die Farmer iu Central - Illinois
und Nebraska warten zum Bestellen ihrer
Felder aus Regen. Der Winterwaizen ist im
Allgemeinen in der Entwickiung noch zurück;
auch hier sehlt e« an genügender Feuchtigkeit.

Dave Watkcr's Llppellation ab-
gewiesen.

JefferfonCity, Mo., 23. März.?
In dem letzten der ?Bald-Knobdern"-Pro-
zesse ist die von dem verurtheilteu Dave Wal-
ker eingelegte Berufung gegen die über ihn
verhängte Todesstrafe vom Obergerichc ver-
worfen worden. Die Vollstreckung deS Ur-
thulS ist auf den 10. Mai festgefetzt worden.

Mehr neue Goldfelder.
Helena, Mont., 24. März. Inden

Hügeln am Missouri-River, gegenüber von
Townsend, ist Gold dem Vernehmen nach in
den Sandschichten nahe der Erdoberfläche ge-

funden worden. Ein Mann, Namens
Guggan, machte die Entdeckung. Nahezu
alle erwachsene Männer iu Towusend haben
ein ?Placer-Claim" abgesteckt.

Ans EtfersnL.
Indianapolis, 23. März. John

Fofsell von Hillsboro' wurde eiferfüchtig auf
feive Frau uud schoß dieselbe gestern Abend
in dem Hofe hinter seinem Wohuhause nieder.
Während sie auf dem Boden lag und um
Gnade flehte, feuerte er sämmtliche Kammern
seines Revolvers ans sie ab. Die arme Frau
wird sterben, und eS ist möglich, daß Fossell
gelyncht werden wird.

Vermischte telegraphische Depeschen.
DaS Fabrikgebäude der?Chicago-Lum-

ber-Sompauy" in Denver, Tel., ist niederge-
brannt. Verlust §75,000.

Tie Sozialisten in Chicago haben eben-
falls Candidaten für die städtischen Aemter
aufgestellt. Prof. Cha«. Orchardfon ist zum
Mayor vomillirt worden.

Tie Jury in dem Prozesse gegen Rad.
Stöffel, welcher der Ermordung de« Farmer»
Peck IN Newiown, Sonn., angeklagt ist. hat
sich nicht zu einigen vermocht.

DeS KindeSmordeS hat sich Emma
Johnson in New-Hampdon, N.-H., schuldig
bekannt; fit tst einem Jrceoasyl überwiesen
worden.

Wegen Vergewaltignllz zweier Mädchen
ist iu New Häven, Couu., Patrick Hurley ver-
haftet wütde«.

Misere MmbeN.
Jedermanns Mufternorm M dieses Frühjahr höher,

und unsere Norm ist höher, als die
aller Anderen.

Ungeheuer und schön mannigfaltig über allen Vergleich ist unsere Frühjahrs-

Ausstellung von Phlnitasie-Glwiiiitirril für die Zugend. Der schönste Gedanke

ist hier in den winzigsten Sachen verkörpert. Wir haben die alten ausgetretenen

Geleise verlassen und Faeons zusammengestellt, welche dem Althergebrachten einen

Tritt versetzen und dabei an Brauchbarkeit und gutem Passen Nichts zu wünschen übrig

lassen. Ta ist nichts Altfränkisches, nichts Altmodisches in unseren Frühjahrs.

Facons. Tie unseren repräsentircn btillanNn, modernen Staat, der das junge

Türschchen den jiops hoch tragen, seinen Schritt leicht und jenen sich wie einen kleinen

Mann fühlen macht, TaS ruhigste Kind würd: in solcher Ausstattung munter und

guter Dinge, der nobelste sescheste Jüngling voll Leben und Geist werden. Wir haben

Faxens ganz revolutionisirt und den großen Fortschritts-Ball in Bew«gunz gesetzt.

Die sackigen, schlappigen, formlosen Faxens, welche ?für den Knaben gut genug" zu sein
pflegten, wollen nicht mehr verfangen. Jedermanns Musternorm ist höher, und die
nnscrige ist höher, als diejenige aller Anderen. Wir haben alle die besten
Sachen, welche Andere haben, und Myriaden unserer eigenen Erfindung, welche
Andere nicht haben. Wennimmer Sie einen feschen, brillanten Anzug für Schule
oder Straße, für Meeresstrand oder Gebirge sehen, so ist Zehn gegen Eins zu wetten,

daß er von Maliley k Carcw stammt. Die letztjährigen Jasons können im Wett-

laufe dieses Jahres nicht gewinnen. Einige davon werden Sie sehen, aber hier wer-
den Sie sie nicht sehen. Das Beste vcm letzten Jahre würde sich neben den vorge-

schrittenen dieses Jahres jämm rlich ausnehmen. Wo der Schnitt und die

Einzelnheiten nicht bedeutend sich unterscheiden, ist Das dagegen bei den Geweben

und Farben.Nüancen der Fall. Wir haben importirtr Stoffe ;u Kindcr-Tewäzl-

dern verarbeitet, welche bisher aus mod'sche Schneider-Werkstätten beschränkt waren.
Von Boston bis Bttlln, aus New-York's Ersindunzsgeiste, aus London's Novitäten-
Reichthum, aus den unnahbaren laoons von Paris unsere Auswahl treffend, habcn
wir eine Phalanr von Kleidn,lgsstiiScn für die Jugend zusammengestellt. we!cke

auf diesem Contincnte ohne Gleichen dastehen.

Mabley ck Carew

?T allty - P nlk - Vlau -(5 o."
berühmtes

hkult'. MMmi. und M'Mmz
bei allen unsere n K unden im Zap s.

(71-2) »S°Mal» vrobtre es!"Ds

-Hauptquartier, Hauptquartier
sür

C o !> I I l mali 0 u 5 - H !i z !! H l'
zu der

aller,lirdrilzsten Preisen für Baarzahlung oder auf
Wir haben auch eine vollständige Auswahl bestgemachter

Mü n n er-, Knaben- nnd Kinder-Kleide r.
Süd-Vroadway,

f zwischen Eastern-uud Cautou Ave.
s«ü-)

Kleider sür Baargeld oder aus Credit.
Wenn Sic irgendwelche Kleidungsslucke für Manner, Kilaben ode? Ki'.ldcr

brauchen, so sprechen Sie bei un« vor; Sie sparen 25 Prozent,
a«wtr aUr unlcie Waaren lelb labrizircn. Wir sind das c:n>igc Baargctd- odrr Crcdii-BischZst im Strat:.' welches selbst kabrijirt.

Eiujiire Clolhmq Hou->e,
Mr. 675, Wrst Baltimore-Straße, nahe Pine-Ttraße

Wege! und Bilderrahmru.
Schneider Auch s,

Nr. 4IS, Ok?-Battimore-Ttr. I Fabrikautm. I Nr. 413, LK Naltlmore Ttr.

Größte Auswahl und billigste Preise von Stahlstichen, Photographie'«.

St. Paul-Straße. '"(2.?^-)"

Betten: Betten:
Springfeder-, Rogbaar und HuSk'Matraven, Federbetten, Kissen

und Polster, sowie ein groge« Assortiment von

Psnnd Prima-Gede?n 5000
Quantitätkn nach Seiicdcn bei

Friedruh WalpeN Zl D-, Rr.

H r y Boi g t,
Nr. 217, Nord-Eutaw-Str., Nr. 217, Nord-Eutaw-Str.,

Die neueste und reichhaltigste Auswahl

goldener Damen- n. Herrenuhren, Diamantringe, Vuftnnadeln usw.
Ebenso feine Silberwaaren und Standuhren.

Bitte um gcMigtn Beluch. Reparaturen werden, wie immer, pr->m?t!b-sorgt. (Jan?,ll)

"Hopkins Platz Sparbänt,^
Scke Tharp- und LomdarS-Ztrake.

Nimmt irgend einen Betrag an nnd zahlt Zinsen.
Edw. L. Felgner, >A. C. Meyer', I Ernst Schmeißer, I Ernst Knabe,
Wm. Willen«, I Ernst Hoen, ! 7v X. R M. Rother.

Ziemm>iwn's
mMltster n

Type tv lite r,
Wyckoff, Seamans A Dencdict,

Nr. tvt, L st . Baltimore-Straß e,

Eine volle Auswahl linnener Papiiriorten und son-stigen Zubehörs stets vorrlihig.
...

6'orac«W. «rowu,
(MärzlS-s) Geschiftssührer.

Wein - Handlu

Charles H. Lürmann,
Nr. RLiZ, Hille« , Ecke der Forreststraße,

tntpfiehlt ih, rnchhattize» Lage» verschtedener

Weiue!
»u dilligei» Prellen.

White
Mr. 114, Mcli-25eringtonlir.

Folgende linnene Waaren sind unter den KostpreiS

Durchbrochene gollon

2 S?ard lang. 4t) Cents.
Durchbrochene »ntton

IX Nard lang, 2S Cents.
Durchbrochene Nollon SSüLriXcZ-T-cken, 1

Nard im Geviert, 35 Eent».
Durchbrochene Lolloii SllkL'rilKi-Deikeu,

Yard im Quadrat. 18 Cents.
Durchbrochene Spriyschuh-Tücher (SrMskors)

12, 25, 35. HO, 50 Cents.
Durchbrochene liunen« !3S, SD, 75,

»V Cents.
Durchbrochene IS lCen.S,

2 für 25 Cents.
SeilseNcr Unnener Zwirn S Cent» der SkähN! 50

Cents das Dutzend.
Gemusterte Schürzenstoffe, Körbe, Seiden-, PlSsh-

zeuge und Modewaaren aller Art zu niedrigsten
Preisen.

Siickteide, -Baumwolle, ckseide,

°I rIÄ or? IXk.- etwa
Neue«, fertigt Matten, Sckrks, u. f. w.
an, liefert sehr elegante Arbeit, und ihr» Hanihabung
ist leicht zu erlernen. lFebr27,Mo NiSa^->

Gtldstkdvsges aach Devtschtaad
Expedition deS?Deutschcu Eorrespoudeateu."

, S ll

Ans Deutschland.
Graf X>ervert NiSmarS s Mission.
Wichtige Unterhandln«»?« in London.
Kalk«» Wil!««lm « bevorliehcnder Äesuch b«t

«rokmuttern. Aufschub >«r sa«»a«i-
->»«« vonfcr««! bi» Mai ?Tr. tlaapve «

«!voir»,et»uug." Aürlt />Z>o>ieuladc über
te« Au,stand in Oftafrita. «Uerlci.

Berlin, 23. März. Graf Herbert
Bismarck'« Abreise nach England, die io
rasch aus den Besuch des hiesigen britischen
Botschafters, Sir Mallet, m London gefolgt
ist, hat selbstredend reichen Stoff zu politi-
schen Kannegießereisn gegeben. Da« Gerücht
jedoch, daß England im Begriffe stehe, dem
Dreibunde beizutreteu, mag von vornhernn
ebenso in da« Reich der Fabel zewielen wer-
den. wie die Darstellung der Offiziösen, dag
Graf Herbert lediglich eine Erholungsreise
gemacht habe. Thatsache ist, dag diese Reise
einen Toppelzweck hat, deren wesentlichster
Theil in der Feststellung aller Cinzelnhelten
Betrcfje der Reise Kaiser Wilhelm'S nach
England besteht; Graf Herbert soll sich ver-
gewissern, ob «önigin BUloria wiiuscht, dag

der Besuch des Kai'erS lediglich verwandt-
schaftlicher Natur sein oder den Charakter
ewcS politischen Ereignisse« ersten Ranze«
tragen soll. Iu letzterem Falle will Fürst
Bismarck die Sache iu imoosancer Weise
durchführen. In gewissen Kreisen will man
sogar wisfen, daß der Reichskanzler stets den
Kars» begleiten wird, doch herrschen darüber
noch begründete Zweifel vor. Gras Her-
bert hat verflossene Woche mehrere eingehenoe
Berathungen mit dem Kaiser gepflogen, in
welchen die Sache ausführlich besprochen
wurde. In zweiter Linie wird Graf Herbert
mit Lord SaliSbuiy verschiedene, beide Reiche
berührende Kolonialsragen besprechen. EZ
ist uicht unwahrscheinlich, daß man diesfalls
zu einer All von Übereinkommen gelangen
wird, in welchem die Trundzüge der zukünf-
tigen Kolonialpolitik festgestellt werden dürs-
ten für alle Fälle, in welch-n England'S und
Deutschland'« Interessen gleichzeitig in Frage
kommen. So sagt die ?Börsen.tg.," dag

Eraf Herbert bemüht sein werde, die a':Z-
cinandergehenden Ansichten der beiden Reiche
m Einklang zu bringen. DaS Blatt führt
dieSsallS die Südsee Inseln als Beispiel an,
wo durch die Aunekrirung der Heroey-Inseln

durch England insolern gewisse ?'Schwierig
leiten" aufgetaucht sind, aIS D;ut>chliud daS
diesbezügliche Borgeheu Euglrud'S als ver
lratzSwidl.g ansieht. Die ?Börsenztg," füg
dem hinzu: ?Bras Herbert wird auch bemüq
sein, ein Einverständnis in der Samoasraze
herbeizusühreu, wozu Lord SaliSdmy güukiz
gestimmt zu sein scheint, sowie eine Regelung
der gegenseitigen Beziehungen in Ost und
West - Asl'.ka zu enielen. Schließlich nimmt
man an gewissen Orten auch ou. daß Eng-
laud'S Dtssereuzeu mit Maroklo bei diesem
Anlasse nleichsallv zum Auslrsg gebracht
werbeu >olleu."

Die ..Post" theilt heule Abend mit, daß die
Samoa Conferenz wahrscheinlich erst An-
fangs Mai zusammentreten wird; mau glaubt,
daß Fürst Bismarck auch nach dieser Richtung
da« Ergebuiß der Mission seines Sohnes ab-
warten will.

Die scharfe Maßregelung Dr. Knappe'S
durch deu Reichskanzler wird lebhaft bespro-
chen. Die ?Freisinnige Ztg." hebt hervor,
daß Knappe thatsächlich in einen Zustand von
"kuror eousuliins" getrieben worden sei,
uud zwar durch Gras Herbert'S Depesche vom
8. Januar, in welcher er instruirt ward, die
voihwendigkn Repressalien gegen die Rebel-
len zn ergreifen, welche, wie es in jener De»
pesche heiße, durch ihren Ueberfall den Kriegs-
zustand herbeigefüh-t hätten.

Die Beschlagnahme der ?BolkSzeitung"
durch die Polizeibehörden hat hier Sensation
gemacht, und man sieht allgemein und mit

lnteresse der gerichtlichen Entschei-
dung über die Frage entgegen, ob die Polizei
das Recht hat, da« Blatt zu unterdrücken.
Selbst die nationalliberale Presse weiß kein
Wort der Entschuldigung für diese«, allge-
mein als übereilte» und uvklngeu Akt an-
gesehene Borgehen der Polizei. Die Stim-

der fortschrittlichen Prcsse geht an«
einem ?Fnrchilos und Ausdauernd" über-
schriebcneu Artikel der..Freisinnigen Ztg.»
hervor, in welchem dieselbe Angesicht« der re-
aktionären Maßnahmen der Regierung,
welche wie eine Rückkehr zu den Zeiten

König Friedrich Wilhelm « aussehe», zur
«iauthastigkeit mahnt. Der Herausgeber
der ?BelkSzeitung" hat in einem Schreiben
an die hiesige Presse in Abrede gestellt, daß
er mit den Sozialisten im Allgemeinen oder
mit Liebknecht oder Haseuclever im Besau-
deren irgend welche Beziehungen unter-
halten habe.

Ein Artikel der ?Norddeutschen," in wel-
chem eine Berschärsung der Preßgesetze an-
gedeutei wird, hat bei der liberalen Presse
arge Mißstimmung hervorgerufen. Mehrere
Btutter theilen heule Abend mit, daß die
preußische Regierung im Landtage schon
eiricn Entwurf znr entsprechenden Amendi
rung des Sirasrechte« und der Preßgesetze
eingebracht habe.

Heute hat eine Versammlung der Kolonial-
Ge ellschast stattgesundeo, iu welcher Prinz
Hobei-lohe, der Statthalter von Elsaß-Loth-
ringen, eine längere Ansprache hielt. Er
schrieb die Ursachen de« Aufstände« in Ost-
Aflika der unbeschränkten Einsnhr von
ftN ültd Mnmtion zu und empfahl irgend em
gemeinsame« Borgeheu der Mächte, durch
welches die wahren Ursachen dieser Uurnhen,
linier welchen Alle im gleichem Maße zu lei>
den haben, zu beseitigen wären.

Eine Sirvßburger Correspondenz an die
«Keinüche Zeitung" meldet, daß die Regie-
rung sich einschlössen habe, strengere Maßre-
geln BchusS Germavisirung der Reichslande
zu ergreifen; darnater soll sich eine Berfü
cuvg Gesinden, nach welcher alle Schulleiter
üvd Lehrer, die nicht im Staude siad, ,a
dü tscken Spreche Unterricht zu ertheilen, ent-

lassen und ihetlwilse durch Elsässer, theilwelse
durch Deutsche ersetzt werden sollen.

Eine gegen Dr. Wcbz. Mitglied des west-
preußischeu Prooiuzial-LaudtagS uud ehema-
ugen Präsidenten des Permanenz-AuSschussc« dieser Körperschaft, vorgebrachte Beschuldi-
gung hat großen Skaudal ausgewirbelt. Hrn.
Webz wird oorgeworftu daß er einen Be-
trag von 104,00 V Mark, welchen der oben er-
wähnte Aueschuß für gewisse Bauzwecke vo-
tir: hatte, für den eigenen Gebrauch behalten
habe. Er wird wahrscheinlich zur Demission
gezwungen werden.

Die Börse verkehrte während der abgelau
senen Woche tu gedrückter «immung bei
schwankenden Not'rungen. Gegen Schluß
der Woche stellte sich in Folge der günstigen
Pariser Meldungen festere Tendenz ein.
Da« Börsen - Comite hat ein Projekt unter
Berathung, nach welchem die Minimalgrenze
sür alle Gesellschaften, welche um Aufnahme
in die offizielleKursliste nachsuchen, von 1 ans
2 Millionen erhöht werden soll.

Den deutschen Sozialisten ist eS trotz aller
Wachsamkeit der Polizei gelungen, in Ham-
burg uud Umgegend Tausende von Flugblät-
tern zn verlheilen. Die Polizei halte keine
Lhnnllg von der Vertheiluaz, bis dieselbe
vollzogen war. Sie nimmt nun Haussuchun-
gen vor nnd verhaftet jede Person, die im
Besitze von sozialistischen Schriften betroffen
Wird.

Die Bemühungen der ?Heilsarmee" in
Berlin, Grund und Boden für ihre Verrückt-
heiten zu gewinnen, find total mißlungen.
Tie Behörden gestalteten ihre Versammlun-
gen nicht, und die Bevölkerung zeigte keine
Lkst, sich sür den Schwindel zu begeistern.
Infolge Dessen hat die ?Armee" nun die
deutsche ReichShanptstadt geräumt uud nur
einen einzigen Manu, einen Schweden, Na-
men« Frauson, zurück gelassen, der im wah-
ren Sinne des Worte« ans einem verlorenen
Posten steht.

Wie verlautet, hat die deutsche Regierung
der Löwe'schen Gewehrsabrit Auftrag für die
Lieferung von 40,000 Repelirgewehren neue-
sten Modells gegeben, sür welche sie die
Summe von 21,000.000 Mark bezahlt.

In vielen Theilen der preußischen Provinz
Schlesien herrschen Ueberschwemmnngen. In
Görlitzist die Neisse zum Doppelten ihrer
normalen Höhe gestiegen, und viele kleinere
Ortschaften in der Nähe stehen nnrer Wasser.
Die Städte Sprotlan, SiegeSdorf und Sa-
gau am Biber siud ebenfalls überschwemmt.
Der bisher angerichtete Schaden ist ein enor-
mer. und eine große Anzahl Familien wur-
den obdachlos.

In München find Gerüchte im Umlaufe,
daß das Attentat, welches angeblich ans das
Leben de« Prinz-Regenten Luitpold geplant
wurde, aus eineu Augrifs beschränkt war, deu
ei» ärmlich gekleideter Man», welcher sich
einblldet, der König von Bayern zu sein, auf
eiuen der Hartschiere in der köuiglichen Resi-
dent mach». Der Irrstnuige war mit emem
großen Messer bewaffnet und wurde nur mit
rieler Mühe überwältigt. Der VedaueruS-
werthe wurde ewem scharfem Verhör uater-

und darnsch in eine Jlrenanstilt ze
santt.

juvglr slsfi;ier, Namens Göbel, Jobs
eiueS betonten bLtzerisch-.u Eisenbahc>deam-
ten, war ein intimes s,'lxbkSverWlllig mit ''er
van- kurzer Schauspie!enn Frl. Lenzerer etn
l!cpolig?n, brachte mir ihr in wenigen Wochen
47FV0 Mark im liederiichfteu Leben durch
und scheß ,nm Abschluß geste:n seiner Geliev-
ttn uud sich eine Kugel durch den Kopf. Gö
b'.l war aus der Stelle todt, aber da« Mäd>
chen lebt noch, ebschsn cS schwerlich davon
kcmwt.

Ter Kaiser und die Kaiserin haben der Kai-
urin-Wutwe Auguste anlaßlich dcS VebnrlS-

ige? idreS vcrewislen tSemahlS gestern einen
Äejuch abgestattet.-Der Kaiser hat eineßeihevcn Ariree-AvoncementS unkerzeichntt.

»-'ieErundst>.illlcguugdeSßlZmarck-MoIlr:
TenkmaiS ist für den 31. Marz festgesetzt
werden.

Marie van Zanbt erhielt in der italienischenLper in Kroll's Theater große Ersolge.
eriju. 24. März. Die '?«ölnischeZnkuvg" krklärt, weder das Lrimmal-, nocheas tZivilverfahren sei aus den Fall Klein'S in

Amerika anwendbar. Es bleibe daher der
deutschen Regierung nicht? Anderes übrig,

nmm Tnbunal zu Apia, unter dessenVi ixltcderll sich der amerikanische Konsul be-
Mb«, Beweise gegen Klein ;u unterbreiten.
Man diirse annehmen, daß nach Äukaust deS

Stenbel, des veuernannlen deutschen
Konsuls sür Samoa, Senuzthnung von Ma-
laasa verlangt werden würde. T»e ?Köl-
nische" erklärl weiter, eS sei iu Anbetracht der
Haltung Amerika'S in der samoamschen Frage
nur uaiüllich, daß Deutschland vor dem Za
scwmeotritt der samoanischen Eonferen; ein
Uebereinkommeu mit England zu bezwecke»
suche.

DaS neue, au Stelle deS Sozialistengesetze?
tretende Strafgesetz ist bedeutend kürzer, als
das Erstere. Es trägt dam bei, die bisher
gemachten Unterschiede zwischen Sozialdemo
kratell auszuheben nnd führt strengere stra-
fen wegen politischer Vergehen oder Maie-
stätSbcletdiguuz ein; außerdem verordnet eS
Ausweisung auf läugere oder kürzere Zeit
wegen Angriffs auf die Fundamentalgnind
säpe der StaalSorganisatioo und die Monar.
chie oder auf die Heiligkeit der Ehe und des
EigenihumSrechtS. Tie wichtigste der neuen
Beiordnungen eutorisirt ein permanentes
Berboi gegen alle Zeitungen un) Zeitschrif-
ten die gegen da« Gesetz verstoßen, sowie die
Al'stösuvg von tlesellschasten und Versamm
lungeu. Dem Vernehmen nach wird die
Vorlage im BundcSiath im Geheimen erör-
tert und noch vor Ostern dem Rnchslag un-
terbreitet werden.

Das ?Tageblatt" erklärt, wenn der Reichs-
tag das neue Stratgesetz annehme, so wurde
die ösjentliche Meinung in Deutschland avso.
Int keine Stimme mehr haben. ES wird in-
dessen von gewisser Seite her behauptet, eS
fei sehr zweifelhaft, cd der Reichstag die Vor-
lage p!.ssiren werde.

Priliz Alexander von Battenberg be;eich>
net tie kürzlichen Angaben des Pariser ?F:
xa:o" über seine Heirath als eine Erfindung,
geanzöfifche Ainanze«. Wkiliteo »'«der den

Pariser «räch.

P ariS , 93. März.-Aktien
des Metaux" standen heute zuerst au» 3.',, gin-
gen aber am Schluß der GeschäftSstunden auf
32.5 V herunter. Rio Tinto eröffneten zu3o9
i'vd schlbssen zu 303.75; »Eomytoir d'Es-
evmplt" wichen von I2t) auf 117.50. Die
Börse verkehrte in fester Haltung: die KucS
erholung der Aktien sämmtlicher Kredit Zasti-
tute, in Sympathie mit den besseren Noti
ruvgen der auswärtigen Börsen, übten auf
den Verkehr einen sichtlich günstigen Einfluß
au?.?DaS Journal ?TempS" kündigte heute
an, daß eS gegen die ?Kölnische Zeitung"
einen VertenmdungSprozeß anhängig machen
werde. Die ?Banque de France" wird, wie
verlautet, gegen ein Londoner Blatt, welches
verleumderische Berichte über da? genannte
Josttmt veröfsemiichl hal, gerichtliche Schritte
einleiten. Wie die ?Petite RepubliqueFran.
caise" meldet, übeisteigen die Einlagen des
?Credit Foncier" die Höhe von 31 Millionen
Franc» und haben seit dem Eintritte der finan
zieven Schwierigkei.en im ?Comptoir o'SS-
compte" um 10 Millionen Francs zugenom
men. TaS crwähute Blatt w'll wissen, daß
der ?Credit Foncier" gegenwärtig über 366
Millionen Franc« in Obligationen und Ren-
ten veisüxt und daß die Depositoren ohne
Verzug ihre Einlagen zurückziehen kö-mtea.
oküe daß Tie« eiiien deprimirenden Enning
auf die Börse ausüben würde, da der ?Cre-
dit Foncier" durch Abgabe seines Wechsel
Portefeuilles an die ?Bauque de France"
jederzeit in den Besitz einer Snmme getan
gcn könne, welche die Höhe der Einlagen um
ein Bedeutendes übersteigt. Die letzte Ein-
zahlung ans daS letzte vom ?Credit Fzncier"
tmiiurte Aulehen sei püukilich erfslgt; dem
?Credit" seien daher sehr hohe Summen zu-
geflossen, weiche das erwähnte Finanz Insti-
tut iu den Stand setzen, seinen ZluSsuß aus
commerzielle Auleheu herabzusetzen.

In Erledigung einer Petiiton eine« der
Aktionäre de« ?Comptoir d'EScompte" um

dessen Auflösung hat daS HandelS-Tribunal
entschieden, daß hierzu keine Veranlassung
vorliege. DaS Tribuual hat auch erklärt,
daß e« keiuen Liquidator ernennen werde;
dagegen hat eS die HH. Moreau und Moni-
chiconrt mit der interlmistischeu Verwaltung
des ?Comptoir" betraut und deuselbeu Voll
macht zur Einberusnng einer Aktionärs-Ver-
sammlung ertheilt, in welcher die Frage der
Auflösung des ?Comptoir" entschieden werden
soll.

De: BerwaltungSrath deS ?Comptoir" hat
ein Rundschreiben veröffentlicht, in welchem
,S heißt, daß der Tob deS Betriebsleiters
Deufert - Rcchereau eir.cn derar igen Panik
unter den Depositoren hervorgeru'en, habe
daß das ?Comptoir" sich gezwungen geseh-a
habe, die ?Baaque de France" und andere
hervorragende Bavk - Institute um Hülse zu
etlichen, damit in dem GeschästSgaaze des
?Comptoir" keine ernstliche Stör..nz eintrete.
Einer der Aktionäre sei bei dem Handels
Trituual um Auflösung des ?Comptoir" und
E!r!etzung einer mleiimslischcn Verwaltung
eingekommen; der Verwaltungsrath hade sich
diesem Schritte um so weniger
können, als in jener Petition auch die
uisiruug einer neos» Gesellschast angeregt
worden sei, aus welcher den Aktionären große
Vortheile erwachsen würden. Ja Anbetracht
der Dringlichkeit der Sache sei eS unmöglich,
die Frage der AuflöMz und Nenbilduug
einer Generalversammlung der Aktionäre vor-
zulegen, da den Statuten gemäß die Einbe-
rufung einer solchen Versammlung vier Wo-
chen vor dem hlersür festgesetzten Datum
solxen müsse. Die Vollmacht, eine Aktio
liärö Versammlung einzuberufen, ruhe einzig
und allein in den Händen der vom Handel?
Tribunal ernannten interistimischeu Ver-
walter.

Au der Abeudbörse schlössen ?Comptoir" zu120, Rio Tinto zn 2V5.
«n«oi«e von seine« «ng»re» LanvSleui««

»c»avouirt.

Pari S, 24. März.?Die ?Elsaß-Lothrio-
aer Gesellschaft" hielt gestern Abend in hie-
siger Stadt eine Versammlung, um zu ent-
scheiden. ob sie ein Bankett ;u Ehren des
Hrn. Bntoine, ehemaligen Mitgliedes des
dentlchen Reichstags sür Metz, veranstalten
wolle. Ter Präsiden: ptvlestirte gcgeu den
Vorschlag uud erklärte, Antotne sei kein Ver-
treter Elsaß-Lothringen S mehr, sondern ver-
folge selbstsüchtige, politische Endzwecke. Eia
großer Spektakel ersolgte. DaS Ende vom
Liede war, daß die Gesellschaft beschloß, kein
Bankett zu geben.

Paris. 24 März. General voulanger
wurde heute Abend, während er im Cafe Du-
rand speiste, von Ohnmacht befallen uud
wußte uach Hause gebracht werden. Keiue
bedenklichen Resultate des AnsalleS sind ge-
meldet worden.

iiotlerieloo« Berkaus i« cestret«.
Wien, 23. März. Das Abgeordneten-

haus des ReichSratheS hat heule einen Ge-
setzentwurf angenommen, durch welch-n der
Verlaus ausländischer Loose in Oestreich ver-
beten wird. DnnajewSki erklärte, die Be-
sorgnisse, daß diese« Gesetz in Griechenland
eine Mißstimmung hervor bringen werde, sei
unbegründet. D.e Wiener ?Union - Bin!'
habe bei dem Abschlüsse eines Lotterie-Aul«-
henS mit Griechenland sich vorbehalten, den
Vertrag anflö en zn dürsen, falls der AuSzabr
de« AnlehevS gesetzliche Hindernisse im Wege
stehen sollten, und die genannte Bank habe
thatsächlich den Vertrag gelöst.

Berändcrunsen im u«gart!<ve« Kabtnet.
Budapest. 23. März.?Der ungarische

Jllsttzwinister Fabinyi hat mir Rücksicht auf
seinen leidenden GesnndheilSzuftano resig-
virt. Baron v. Orczy, Minister deS Innern,
steht im Begriff zu resizmren. Als sein Nach-
folger wird der jetzige Minister sür öfscmUche
Arvetteu, Baroß, bezeichnet.

«»« 0i«a««t für Holland
Der Haag, 23. März. E» vertäutet,

daß der Staatsminister D' I. HeemS'.erck A;
z?M Rtgeuti» ist.
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